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1. Einführung zum Thema Leitbild
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LEITBILD 

Ein Leitbild ist eine schriftliche Erklärung einer Organisation (=Dorf) über ihr 

Selbstverständnis und ihre Grundprinzipien, also eine Selbstbeschreibung. Es 

formuliert einen Zielzustand (realistisches Idealbild). 

Nach innen soll ein Leitbild Orientierung geben und somit handlungsleitend und 

motivierend für die Organisation als Ganzes sowie auf die einzelnen Mitglieder wirken. 

Nach außen (Öffentlichkeit, Bürger) soll es deutlich machen, wofür eine Organisation

steht. Es ist eine Basis für die Corporate Identity einer Organisation. 

Ein Leitbild beschreibt die Mission und Vision einer Organisation sowie die angestrebte 

Organisationskultur (=Dorfkultur). Es ist Teil des normativen Managements (=Ziele, 

Prinzipien, Spielregeln) und bildet den Rahmen für Strategien, Ziele und operatives 

Handeln. 
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LEITBILD 

▪ Orientierungsrahmen für Bürger und Gemeinde → Für ALLE! 

▪ Wirkt identifikationsstiftend und motivierend nach innen  

▪ Sendet Signal nach außen

▪ Drückt Selbstverständnis aus 

▪ Grundlage für Zukunftsentscheidungen und Schwerpunktsetzungen 
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KERNFRAGEN… 

… zur Erarbeitung des Leitbilds ! 

▪ Woher kommen wir? 

▪ Geschichte 

▪ Wo stehen wir?  

▪ Handlungsbedarf 

▪ Was macht unseren Ort aus?

▪ Besonderheiten 

▪ Wohin wollen wir ?

▪ Vision und Ziele 
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LEITMOTTO/HANDLUNGSFELD/LEITLINIEN/ZIELE  

Leit-
motto

Handlungs-
felder

Leitlinien/ Ziele  

Leitvision für die 

Dorferneuerung    

Entwicklungsziele (je 

Handlungsfeld)   
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LEITLINIEN UND ZIELE 

`Innen-
entwicklung´

Leitlinie / 
Ziel 1 

Leitlinie / 
Ziel 2

`Soziales´

Leitlinie / 
Ziel 1 

Leitlinie / 
Ziel 2

Leitlinie / 
Ziel 3

`Natur und 
Landschaft´

Leitlinie / 
Ziel 1

Leitlinie / 
Ziel 2

Leitlinie / 
Ziel 3
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FORMULIERUNG LEITLINIEN / ZIELE  

TIPP: Leitlinien und Ziele aktiv mit einem Verb formulieren, da Verben das „sich 

(weiter-) entwickeln“ gut ausdrücken 

▪ schaffen

▪ umsetzen

▪ erhalten

▪ beleben 

▪ sichern

▪ ausbauen 

▪ entwickeln

▪ unterstützen 

▪ optimieren

▪ fördern

▪ verbessern 

▪ nachhaltig gestalten  

▪ verbinden 

▪ stärken 

▪ gewinnen

▪ profilieren  

▪ … 
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2. Beispiele       
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BEISPIELE  

▪ Musterdorf blüht auf! 

▪ Gemeinsam für unser lebenswertes Musterdorf! 

▪ Zukunft gestalten in Musterdorf! 

▪ L(i)ebenswertes Musterdorf! 

▪ Miteinander Zukunft gestalten! 

▪ WIR für unser Dorf! 

▪ Alt und Neu verbinden! 
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BEISPIEL AYING

▪ Präambel

▪ Die Gemeinschaft

▪ Das Ortsbild

▪ Der Lebensraum

▪ Die Wirtschaft

▪ Der Verkehr

▪ Die Zusammenarbeit 
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BEISPIEL FÜRSTENECK 
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BEISPIEL FÜRSTENECK 
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BEISPIEL FÜRSTENECK 
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BEISPIEL FÜRSTENECK 

Quelle: Dorferneuerung Fürsteneck 
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BEISPIEL FÜRSTENECK 

Quelle: Dorferneuerung Fürsteneck 
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BEISPIEL FÜRSTENECK 

Quelle: Dorferneuerung Fürsteneck 
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BEISPIEL 
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BEISPIELE 
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3. Leitbildentwicklung       
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BEISPIELE  

▪ Musterdorf blüht auf! 

▪ Gemeinsam für unser lebenswertes Musterdorf! 

▪ Zukunft gestalten in Musterdorf! 

▪ L(i)ebenswertes Musterdorf! 

▪ Miteinander Zukunft gestalten! 

▪ WIR für unser Dorf! 

▪ Alt und Neu verbinden! 
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STÄRKEN UND SCHWÄCHEN 
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STÄRKEN UND SCHWÄCHEN 
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STÄRKEN UND SCHWÄCHEN 
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STÄRKEN UND SCHWÄCHEN 
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4. Wie geht‘s weiter?  
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WIE GEHT ES WEITER?

▪Bürgerinformation, 7. März, 19.30 Uhr, Pfarrheim Wüstenzell

19:00 Uhr Begrüßung  Bgm. Bachman  

19:05 Uhr Begrüßung ALE Unterfranken, Fr. Reußner 

19:10 Uhr Rückblick zur Vorbereitungsplanung  Klärle GmbH, 

Fr. Öchslen  

19:15 Uhr Präsentation der Maßnahmen durch die Projektgruppen – je 25 Minuten bzw. freie 

Zeiteinteilung von 75 Minuten: 

- Projektgruppe Soziales  

- Projektgruppe Holzkirchen

- Projektgruppe Wüstenzell

Projektgruppen  

20:30 Uhr Fragen zu den Maßnahmen

Rundgang an den Plänen 

Alle Anwesenden 

20:45 Uhr Priorisierung der Maßnahmen  Alle Anwesenden 

21:00 Uhr Vorstellung der Ergebnisse der Priorisierung Projektgruppen,    Fr. Öchslen 

21:10 Uhr Kurze Erläuterung des weiteren Vorgehens ALE Unterfranken, Fr. Reußner 

21:00 Uhr Verabschiedung Bgm. Bachmann  
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VIELEN DANK !

NOCH FRAGEN?


